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wie nie!!
AUFNAHMEN VON DER BASLER
VON H. LEEMANN I

KIRSCHENERNTE

Die Kirschen aus der Baslergegend gelten
als die besten der Schweiz. Unbestreit-

bar haben sie auch den großen Vorzug, zeit-
lieh die ersten zu sein. Zucht und Veredlung
haben sie in jener Gegend zu ihrer heutigen
Vollkommenheit gebracht. Heuer gibt's dort
eine Rekordernte. Große, alte Bäume tragen
bis zu 10 Zentnern Früchte. Die Aeste bie-

gen sich und scheinen müde von der Last. Das

Kirschenpflücken ist zwar eine schöne, aber

auf die Dauer doch anstrengende Beschäfti-

gung. Man denke: Tagelang auf der Leiter
stehen. — Ein gewandter Kirschenpflücker

pflückt im Tag höchstens zwei Zentner. —
Bei der heurigen Ernte fehlt's mancherorts

an den nötigen Händen zum Helfen, denn

die Kirschen warten eben nicht; wenn sie

reif sind, wollen sie herunter vom Baum.

Tun wir das unsrige, daß der Kirschensegen
auch gut untergebracht werden kann. Essen

wir Kirschen, das bekommt uns wohl und
den Kirschenbauern auch. Bei den Kirschen

kommen wir so ziemlich alle wieder ver- eint zusammen, ob

wir Vegetarier oder

Rohköstler, Fleisch-

esser oder Mazdazna-

ner oder sonst etwas
Absonderliches seien :

die süßen Kirschen

sind eine so freund-
lieh-feine, zarte, eine

so schöne Frucht, daß

sie alle zu ihren An-
hängern macht; also:

Essen wir Kirschen.

Ein Wagen aus dem «Züribiet»
wird vollbepackt

Die köstliche Ernte: blonde und schwarze,
beide süß, beide erquickend

Auf dem Kirschenmarkt
in Riehen bei Basel

Jä so, händ Sie gmeint, ich heb die
Schönste zoberschtta? Sab hämmer hüür
nid nötig. Lueged Sie da - bis zun-
dersebt i der Zaine: alles gliieh schön,
gliieh riif, gliieh guet Griifed Sie zue

Spezialverpackung für Kirschen nach Lon-
don. Mit dem 2 Uhr Nachmittags-Schnellzug
reisen sie via Dünkirchen-Tilbury auf den
Londonermarkt. «Very delicate, indeed»,
sagt die englische Lady, wenn sie die erste

Kirsche auf der Zunge zergehen läßt
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